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nun ist er da, der Oktober 2017. 

Endlich ist das 500jährige Reformations-

jubiläum in greifbarer Nähe. Wie lange 

haben doch schon Viele diesem großen 

Ereignis entgegengefiebert... 

Aber damit nicht genug: hier in Glauchau 

werden wir in diesem Monat noch ein 

ganz eigenes großes Jubiläum feiern. 

Denn in dieser Stadt wurde vor 475 Jah-

ren die Reformation eingeführt. 
 

Jubiläen sind wichtige Zäsuren in unse-

rem Leben und in der Geschichte. Sie 

sind wie ein Höhepunkt auf einer langen 

Reise, an dem wir für einen Moment 

innehalten. Wir können den Moment 

genießen, Dank zeigen und Rückschau 

halten. 

Was ist doch alles in den 500 Jahren 

seit Beginn dieser spannenden Reise 

geschehen! 

Am Anfang stand der Mönch Martin Lu-

ther. Er war getrieben von der Suche 

nach einem Glauben, der ihm wirklichen 

Halt in seinem Leben gibt. Seine große 

Frage war: Wie finde ich zum Glauben 

an einen Gott, der mir gnädig ist? 

Die Gnade war für Luther nicht selbst-

verständlich, denn immer wieder hatte 

er die Erfahrung gemacht, dass sein 

Glaube eine Überforderung für ihn war. 

Er erkannte, dass er den biblischen An-

sprüchen nie gerecht werden konnte. 

Aber diese Suche führte ihn zu einer 

Entdeckung, die sein Leben und die da-

rauffolgenden Jahrhunderte grundle-

gend neu prägten: er erkannte, dass der 

Grund unseres Glaubens nicht die Vor-

stellung eines fordernden Gottes ist, 

sondern ein Gott, der es gut mit uns 

meint. Der uns an erster Stelle seine 

Gnade schenkt. 

Auf einmal war der Glaube keine Fessel 

mehr, sondern eine Befreiung. 
 

Heute – 500 Jahre später – frage ich 

mich, welche Auswirkungen wir davon 

noch erleben. 

Nüchtern muss ich feststellen: unsere 

Gesellschaft ist seither keine geworden, 

welche der Gnade im menschlichen Mit-

einander eine besonders hohe Bedeu-

tung beimisst. Die leitenden Maßstäbe 

sind hier noch immer Leistung und Er-

folg. 

Aber wie sieht es bei mir persönlich aus? 

Kann ich in meinem Alltag mit all seinen 

schönen und schwierigen Seiten darauf 

vertrauen, dass ich in allem von Gottes 

Gnade umgeben bin? 

Dieses Vertrauen, dass Gott uns nahe ist 

und es immer gut mit uns meint, ist 

manchmal gar nicht so leicht zu fassen. 

Besonders dann nicht, wenn wir schwie-

rige Zeiten durchmachen müssen. 

Luther war sich sicher, dass Gott uns  
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Weihnachten im Schuhkarton 

Glücksmomente 

verlieren nie ihre 

Besonderheit. Be-

reits zum 22. Mal 

findet in diesem 

Jahr die Ge-

schenkaktion 

„Weihnachten im 

Schuhkarton“ des 

christlichen Vereins 

Geschenke der 

Hoffnung statt. Seit 

über 20 Jahren erleben Kinder in Osteu-

ropa und anderen Ländern, wie Glaube, 

Hoffnung und Liebe durch einen Schuh-

karton für sie greifbar wird. Allein im 

letzten Jahr wurden weltweit rund 11,5 

Millionen Kinder mit einem individuell 

gepackten Schuhkarton erreicht. Mitma-

chen ist ganz einfach: 1. Acht Euro pro 

Päckchen zurücklegen, die zusammen 

mit dem Schuhkarton als Spende zu 

einer von tausenden Abgabestellen ge-

bracht werden. 2. Deckel und Boden 

eines Schuhkartons separat mit Ge-

schenkpapier bekleben oder vorgefertig-

ten Schuhkarton in der Sammelstelle 

bei Familie Keller abholen. 3. Das Päck-

chen mit neuen Geschenken für ein 

Kind (Junge/Mädchen in den Altersstu-

fen zwei bis vier, fünf bis neun oder 

zehn bis 14 Jahre) füllen. 4. Ist der Kar-

ton gepackt, wird er zusammen mit dem 

für die Durchführung der Aktion benötig-

ten Geldanteil zu Familie Michael Keller, 

Goetheweg 24 in Glauchau gebracht. 

Auch ist die Abgabe im 

„Windlicht“ (Ratshof Glauchau) möglich. 

Abgabeschluss ist der 15. November. In 

den Zielländern werden die Päckchen 

von Kirchengemeinden unterschiedli-

cher Konfessionen zielgerichtet an be-

dürftige Kinder verteilt. Im Rahmen der 

weltweiten Aktion erhielten bereits über 

146 Millionen Kinder in mehr als 150 

Ländern ein Geschenkpaket.  

Für persönliche Rückfragen oder weitere 

Informationen können Sie gerne bei Fa-

milie Keller anrufen: 03763/14974 o-

der sich auf der Homepage 

www.weihnachten-im-schuhkarton.org 

oder der Hotline 

+49 (0)30 - 76 

883 883 infor-

mieren.  

auch in diesen Zeiten nicht loslässt. So 

konnte er die bekannten Zeilen dichten: 

„Ein feste Burg ist unser Gott, ein guter 

Wehr und Waffen. Er hilft uns frei aus 

aller Not, die uns jetzt hat betroffen.“ 
 

Ich möchte Sie gerne dazu ermutigen, in 

diesem Jubiläumsmonat auf Ihre ganz 

persönliche Spurensuche dieser Gnade 

zu gehen. Zum Beispiel, indem Sie 

abends noch einmal auf den vergange-

nen Tag zurückblicken und sich fragen: 

Wo habe ich heute Spuren von Gottes 

Gnade erfahren? Wo bin ich heute von 

Ihm beschenkt worden? 
 

Dazu wünsche ich Ihnen und Euch einen 

fröhlichen, festlichen und gesegneten 

Jubiläumsmonat! 

Im Namen des Kirchenvorstandes und 

aller Mitarbeitenden grüßt Sie / Euch 

herzlich 

Ihr / Euer Vikar  
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500 Jahre Reformation - 

Ökumenischer Familiengottesdienst am 31. Oktober 

2017 in der St. Georgenkirche 

Der Thesenanschlag Luthers ist eine 

deutliche Zäsur in der Reformationsge-

schichte. Mit ihm wurden die theologi-

schen Diskussionen um Vergebung, Ab-

lass und Organisation von Kirche öffent-

lich. 

Martin Luther wollte dabei eine Verände-

rung von Kirche, die das Evangelium in 

den Mittelpunkt stellt, aber keine Spal-

tung. Jedoch, wie es bis heute passiert, 

waren in den „leitenden Organen“ nur 

wenige bereit, Veränderungen zuzulas-

sen und sich Neuem zu öffnen. So kam 

es zur Spaltung der Kirche, die über vie-

le Jahrhunderte bis in alle gesellschaftli-

chen Kreise das Zusammenleben präg-

te.  

Erst in den letzten Jahrzehnten sind 

über viele Gräben, die einst aufgerissen 

wurden, wieder Brücken gebaut worden, 

die das Verbindende und nicht das Tren-

nende betonen. Manche verhärtete Po-

sition wurde auf beiden Seiten über-

dacht, das Gespräch miteinander ge-

sucht und so Wege eröffnet, um mitei-

nander, trotz Unterschiede, unterwegs 

zu sein.  

Deshalb haben wir vor, am Reformati-

onstag gemeinsam mit der Katholischen 

Gemeinde unserer Stadt einen ökumeni-

schen Familiengottesdienst in der Geor-

genkirche zu feiern. Wir sind gespannt, 

wie wir die Vorbereitungen erleben wer-

den und ob es uns gelingt, Evangelium 

zu verkündigen und Gemeinschaft zu 

leben statt alte Vorbehalte zu pflegen.  

Seien auch Sie gespannt darauf!  
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Was lange währt … 

Festtage zum Abschluss der Sanierung der Wernsdorfer 

Kirche St. Anna 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesen Tagen wird der Maler im Vor-

raum der Wernsdorfer Kirche St. Anna 

seine Farbeimer und –pinsel zusam-

menräumen. Damit sind dann die letz-

ten Sanierungsarbeiten abgeschlossen.  

Einige Zeit der Vorplanung und dann die 

12-jährigen Arbeiten sind – trotz häufi-

gem Bangen, ob es denn weitergehen 

könnte – doch recht zügig an ein gutes 

Ende gekommen. Viele haben mitgehol-

fen, allen voran viele Wernsdorfer durch 

Spenden und aktives Mittun, der Frei-

staat Sachsen durch Zuschüsse aus 

dem Bereich der Denkmalspflege, unse-

re sächsische Landeskirche durch Zu-

wendungen aus Kirchensteuermitteln, 

aber auch auswärtige Einzelpersonen 

durch Sonderspenden. Das ist Grund zur 

Freude. 

Und diese Freude wollen wir durch be-

sondere Festtage um den Termin der 

Kirchweihe (Ende Oktober) zum Aus-

druck bringen.   

Programm der Festtage:  
 

Mittwoch, 25. Oktober:  

19:00 Uhr offener Abend: 

Informationen und Bilder zur Geschichte 

und zu den Jahren der Sanierung (Pfr. 

Pohle) mit Zwischenspielen an der gene-

ralüberholten Orgel von Pascal Kauf-

mann (Lichtenstein/Dresden)  
Kollekte erbeten  
 

Freitag, 27. Oktober:  

19:00 Uhr Konzert mit dem Ensemble 

„Octavians“ (Jena) (> Seite 14)  
 

Sonntag, 29. Oktober:  

10:00 Uhr Festgottesdienst  

ausgestaltet durch den Bläserchor und 

KMD G. Schmiedel 
 

Anmerkung: Trotz des Glauchauer 

Herbstlaufes am 29.10. ist die Zufahrt 

zur Wernsdorfer Kirche generell möglich 

(Anfahrt aus Glauchau: freie östliche 

Straßen des Stadtringes benutzen, bei 

anderen Straßen: bitte Sperrzeiten be-

achten), Parken vor / an der Kirche und 

in Wernsdorfer Ortsstraßen ist möglich. 
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Lieber anonymer Spender, 

Von Gottes Nähe berührt - Formen christlicher  

Spiritualität entdecken und einüben 

in den letzten Jahren erhielt unsere Kita 

"Lebensbaum" mehrmals Geldspenden 

von einem unbekannten Spender. Wir 

freuen uns sehr darüber, dass jemand in 

dieser besonderen Form an uns und die 

Kinder denkt und den Kindergarten un-

terstützt. Das Geld kommt den Kindern 

zugute, denn eines unserer Spielgeräte 

im Garten muss dringend erneuert wer-

den. Wir danken Ihnen, dem unbekann-

ten Spender auf diesem 

Wege ganz herzlich! 
 

Bleiben Sie behütet,  
 

das Team und die Kinder 

vom "Lebensbaum" 

Am Sonnabend, 

18.11.2017, von 

10 Uhr bis 18 Uhr, 

findet ein Kurs über 

„christliche Spiritu-

alität“ in dem Ge-

meindehaus St. 

Petri in Niederlung-

witz statt. Christliche Spiritualität steht 

dem alten Wort „Frömmigkeit“ sehr nah. 

Die christliche Tradition hält eine Fülle 

von Formen und Traditionen bereit, die 

der Begegnung mit Gott einen Raum 

eröffnen. Der ev. Religions– und Ge-

meindepädagoge Günther Hänsel, stellt 

verschiedene Formen vor. Stilleübun-

gen, Herzensgebet, Körpergebet, Kon-

templatives Tanzen, Meditation und an-

dere können dann mit seiner Hilfestel-

lung eingeübt werden. 

„Gott ist gegenwärtig. Lasset uns an-

beten und in Ehrfurcht vor ihn treten.“ 

Unter diesem Aspekt des Liedes von 

Gerhard Tersteegen findet am Sonn-

abend um 19 Uhr ein Abendgottes-

dienst mit Wort und Klang statt. Es pre-

digt Günther Hänsel zu dem Thema 

„Von der Nähe Gottes berührt“, indem 

er auch den Bezug zu Martin Luther her-

stellen wird.  

Referent: Günther Hänsel, Berlin  

Unkostenbeitrag: 13 €, Bezahlung vor 

Ort 

Anmeldung ab sofort (10 bis 15 Perso-

nen) bis zum 29.10.2017 bei Frau Sabi-

ne Rikowski: Mobil: 0177/668 33 25,  

E-Mail: s.rikowski@yahoo.de 

Adresse: Gemeindehaus St. Petri, St. 

Petri Platz 5, 08371 Glauchau, OT Nie-

derlungwitz 

Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchengemein-

de Lobsdorf-Niederlungwitz 

Herzliche Einladung zum Männertreff 

Der Männertreff lädt am 25.10.2017, 

19:30 Uhr in den Gemeinderaum in die 

Dorotheenstr. 8 ein. 

Am Ende der Lutherdekade sind wir 

noch einmal im Gespräch mit Hartmut 

Günther vom Männerwerk unserer Lan-

deskirche zum Thema: „Reformhaus -

damit Luther(isch) nicht verlottert.“ 
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Das Taufgedächtnis für alle, die in den 

Monaten September, Oktober, Novem-

ber und Dezember ihren Tauftag haben, 

feiern wir:  

- am 08. Oktober in der Lutherkirche 

um 10:30 Uhr 

- am 15. Oktober in der Schlunziger Kir-

che um 9:00 Uhr  

- am 15. Oktober in der Wernsdorfer 

Kirche um 10:30 Uhr. 

Zum Taufgedächtnis nach Glauchau St. 

Georgen laden wir für das vierte Quar-

tal  am Sonntag, 05. November um 

10:00 Uhr ein.  

Taufgedächtnis in Glauchau-Luther, Wernsdorf und 

Schlunzig 

Sächsischer Gemeindebibeltag 2017 in der Sachsenland-

halle in Glauchau am 31. Oktober 

Quelle: Sächsischer Gemeindebibeltag 

www.gemeindebibeltag.de 
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im Ärztehaus                   im Simmel 

   

Die Arbeit unserer  

Kirchgemeinde Glauchau  
wird unterstützt  

von der 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Wie bereits berichtet, haben wir zur Jah-

resmitte den Kirchenvorstand, wie im 

Vereinigungsvertrag festgelegt, auf 16 

Personen reduziert. Dazu kommen dann 

noch wir drei Pfarrer in unserem 

Schwesterkirchverband.  

Inzwischen haben wir uns zu zwei plan-

mäßigen Sitzungen getroffen. Deutlich 

wird, dass im Kirchenvorstand als Lei-

tungsgremium zwar die Fäden zusam-

menlaufen, aber die Vorbereitung der 

Beschlüsse und die Umsetzung  ent-

scheidend bei den verschiedenen Aus-

schüssen liegt. Dadurch hat sich auch 

die Zahl der Schultern, die an verant-

wortlichen Stellen mittun, vergrößert.  

Wenn Sie Anregungen und Ideen oder 

auch Kritik haben, können Sie sich na-

türlich weiter an die Mitglieder des Kir-

chenvorstandes wenden. Manches kann 

aber auch gleich in die Ausschüsse ge-

hen. Deshalb hier eine Zusammenstel-

lung der Ausschüsse in unserer Gemein-

de (in alphabetischer Reihenfolge) und 

deren Vorsitzende:  

Bau und Technik: Andreas Bolick 

Finanzen: Kevin Kunze 

Friedhof: Matthias Große  

Gemeindeaufbau: Sophie Heinze 

Gottesdienst: Andreas Metzeroth  

Kirchenmusik: Guido Schmiedel 

Leibliches Wohl: Jörg Brandstetter 

OA Luther: Mariam Ziegler 

OA Wernsdorf: Mirko Hummel  

Struktur: Matthias Große  

Verantwortlich Leben: Sven Höfner 

Ein Thema, welches uns in den nächs-

ten Wochen und Monaten intensiv be-

schäftigen wird, ist die Arbeit mit Kin-

dern und Jugendlichen. Wir freuen uns 

mit Sophie Heinze und ihrem Mann, 

dass die beiden ihr erstes Kind erwar-

ten. Deshalb wird unsere Gemeindepä-

dagogin ab Anfang November im Mutter-

schutz und dann in Elternzeit sein. Da-

bei wünschen wir ihr, dass sie die Zeit 

genießen kann und Gottes Führung und 

Bewahrung in besonderer Weise erfährt.  

Für uns stellt sich damit aber die Frage, 

wie es in diesem Arbeitsbereich weiter-

gehen wird. Wir sind dankbar, dass Eva 

Cramer und Tom Ludwig 

(Gemeindepädagoge in Gesau) viele 

Dienste übernehmen werden. 

Dabei wird Eva Cramer sich vor allem 

um die Kinderkirche, Andachten in der 

Kita Regenbogen und um den Kinder-

gottesdienst kümmern.  

Tom Ludwig wird für die Jugendarbeit, 

den Gemeindeaufbau, Rüstzeiten, Kin-

derbibeltage und verschiedene Arbeits-

gruppen in unserer Gemeinde und in 

unserer Stadt zur Verfügung stehen.  

Wenn Sie Fragen haben oder auch gern 

in einem der Ausschüsse mitarbeiten 

möchten, dann nehmen Sie am besten 

Kontakt zu Pfr. M. Große auf.  
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Am Freitag, den 

01.09.2017 fuh-

ren 10 Gemeinde-

glieder unserer 

Kirchgemeinde 

bei schönem Rei-

sewetter nach 

Rinteln-

Krankenhagen. 

Nach einer Kaf-

feepause in den 

Gastfamilien und einem kleinen Spazier-

gang durch den schönen OT Krankenha-

gen, mit seinen herrlichen Blickbezie-

hungen in das Weserbergland, trafen wir 

uns dann alle zum Abendbrot im Ge-

meinderaum. Hier möchten wir uns ein-

mal bei den fleißigen Helfern  bedanken, 

die alles so lecker und liebevoll vorberei-

tet haben. Hier gab es natürlich viel zu 

erzählen. Am nächsten Tag fuhren wir 

dann zum Stift in Obernkirchen.   

Das evangelische Damenstift Obernkir-

chen ist eine Lebens- und Arbeitsge-

meinschaft alleinstehender christlicher 

Frauen; sie verwaltet eines der ältesten 

Baudenkmäler des Kreises Schaum-

burg. Das im Jahr 1167 gegründete Stift 

ist eine Körperschaft des öffentlichen 

Rechts und zugleich ein großartiges 

Zeugnis christlichen Geistes und abend-

ländischer Kultur. Es umfasst den 

ältesten Teil der Stadt Obernkirchen. 

Die Sandsteingebäude, zum Teil aus 

dem 14. Jahrhundert, sind von großar-

tiger Schlichtheit. Der Innenhof, 

schlicht wie das gesamte Ensemble, 

strahlt die Ruhe von vielen Jahrhun-

derten aus. Diese werden bezeugt 

durch Grabplatten, die vorwiegend im 

Kreuzgang aufgestellt sind. Dazu kom-

men neuere Zeugnisse und Ausgestal-

tungen aus dem 19. Jahrhundert. Die 

evangelisch-lutherische Stiftskirche St. 

Marien, in ihrem derzeitigen Zustand 

aus dem 14. Jahrhundert, die dem Ort 

den Namen gab und den Stiftshof nach 

Norden hin abschließt, ist direkt von den 

Stiftsgebäuden aus zugänglich. 

Nach dem Mittagsessen waren wir dann 

beim Backofenfest, wo der Musikverein 

und eine Tanzformation für Kurzweil 

sorgten.  

Am Abend waren wir dann bei unseren 

Gastfamilien und ließen den schönen 

Tag ausklingen. 

Nach dem Gottesdienst am Sonntag, an 

dem auch der ehem. Superintendent 

von Rinteln, Herr Hube, der die Partner-

schaft einmal vor 37 Jahren ins Leben 

rief, teilnahm, konnten wir uns noch 

einmal bei einer kräftigen Gulaschsuppe 

stärken.  

Ganz besonderer Dank gilt Ute und Gott-

hard Rudolph sowie Wilfried Althoff, die 

mit viel Engagement die Partnerschaft 

mit Leben erfüllen. 

Dankbar blicken wir auf ein paar schöne 

Tage zurück und freuen uns schon heu-

te, wenn wir dann die „Krankenhäger“ 

im nächsten Jahr in Glauchau begrüßen 

dürfen.             Harald Ludwig 

Partnerschaft der Kirchgemeinden Rinteln-Krankenhagen 

und Glauchau St. Georgen mit Leben erfüllt 
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„Vom Himmel hoch, da komm ich 

her…“    

Ja, was wäre Advent und Weihnachten 

ohne Engel, die Botschafter Gottes?  

Die Hirten erfuhren durch sie von der 

Geburt des Gottessohnes. Die Weisen 

aus dem Morgenland wurden von ihnen 

gewarnt, um nicht in die Fänge des He-

rodes zu geraten. Und Maria und Joseph 

wurden durch Engel auf die Geburt des 

Jesuskindes vorbereitet.  

Der Weihnachtsmarkt auf dem Kirch-

platz vom 08. – 10.12.2017 wird sich 

diesmal besonders diesem Thema wid-

men. Auch in der Kirche ist eine Ausstel-

lung mit Engeln ganz unterschiedlicher 

Art geplant.  

Es gibt unzählige Modelle und Ausfüh-

rungen, die hoffentlich durch Sie in der 

Kirche zu sehen sein werden. Und viel-

leicht steuern Sie auch eine kleine Ge-

schichte bei, warum dieser oder jener 

Engel für Sie ein besonderer ist.  

Unsere Ausstellung soll die Vielfalt zei-

gen, aber eben auch gerade die persön-

liche Geschichte, die Sie mit Ihrem Ad-

vents- und Weihnachtsengel verbinden.  

Deshalb: Informieren Sie bitte die Mitar-

beitenden in der Kirchkanzlei bzw. Pfr. 

M. Große bis zum 30.10.2017, was Sie 

zur Ausstellung beitragen können, damit 

wir entsprechend planen und vorberei-

ten können.  

Vielen Dank! 

Für Rückfragen steht Ihnen Pfr. Große 

gern zur Verfügung.  

Der nächste Weihnachtsmarkt kommt bestimmt! 

Die Sommerzeit endet 

Denken Sie bitte daran, dass die Sommerzeit am 

29. Oktober 2017 endet. Stellen Sie Ihre Uhren 

eine Stunde zurück, also von 3 Uhr auf 2 Uhr. 



Wir feiern Gottesdienst 
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Sonntag, 08. Oktober   17. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Uhr St. Georgen             mit Kindergottesdienst           
                       Prädkn. E.-M. Cramer   
 

10:30 Uhr Luther   Taufgedächtnisgottesdienst mit Hlg. Abendmahl
     (> Seite 8)               Pfr. R.-E. Pohle 

  Fahrdienst für Luther: D. Wolf, Tel,: 717 311 

Sonntag, 15. Oktober   18. Sonntag nach Trinitatis  
 

9:00 Uhr Schlunzig  Taufgedächtnisgottesdienst mit Hlg. Abendmahl 
     (> Seite 8)              Pfr. R.-E. Pohle 
  

10:30 Uhr Wernsdorf  Taufgedächtnisgottesdienst mit Hlg. Abendmahl  

     und Kindergottesdienst (> Seite 8)    Pfr. R.-E. Pohle 
    

   Kollekte: Kirchliche Männerarbeit 

Sonntag, 01. Oktober   16. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Uhr Luther   mit Kindergottesdienst          Pfr. i. R. W. Strobel 

  Fahrdienst: Th. Speck, Tel.: 717 935  

475 Jahre Reformation - Festwoche vom 13.-22.10.2017  
(> Seite 4 / 5 und Flyer) 

Sonnabend, 14. Oktober    
 

18:00 Uhr Luther   Jugendabend (> Seite 4+5) 

                        Jugendmit. S. Neef / Gem.pädgn. S. Heinze  

  Fahrdienst: D. Wolf, Tel.: 717 311 

Sonntag, 22. Oktober   19. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Uhr St. Georgen  Rundfunkgottesdienst mit Kompositionen aus  

     der Glauchauer Region für Chor und Orchester, 

     mit Kindergottesdienst (> Seite 4+5)           

     Wir bitten die Gottesdienstbesucher bis 9:45 Uhr ihre 

     Plätze einzunehmen. 

 Fahrdienst für Luther: M. Schwarzenberger, Tel.: 14 812         Pfr. M. Große 

Mittwoch, 18. Oktober    
 

19:00 Uhr St. Georgen  Gottesdienst mit Landesbischof I. R. Jochen Bohl 
     (> Seite 4+5)                          Sup. J. Jenichen 

Montag bis Freitag , 16.10. - 20.10.    
 

12:00 Uhr St. Georgen  Mittagsgebet  
     (> Seite 4+5)                          Sup. J. Jenichen 



Wir feiern Gottesdienst 

An allen Sonntagen, an denen die Kollekte nicht erwähnt wurde, ist sie für Ihre 

Heimatgemeinde bestimmt.  
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Dienstag, 31. Oktober   Reformationstag 

10:00 Uhr St. Georgen  Ökumenischer Familiengottesdienst (> Seite  5) 
        Pfr. W. Styra / Pfr. R.-E. Pohle / Gem.pädgn. S. Heinze und Team / Pfr. M. Große 

  Fahrdienst für Luther: Th. Schwarzenberger, Tel.: 14 766             

Sonntag, 29. Oktober   20. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Uhr Wernsdorf  Festgottesdienst zum Abschluss der Sanierung  

     mit Kindergottesdienst (> Seite 6)          

        Sup. i.R. P. Heß/ Pfr. R.-E. Pohle 

  Fahrdienst für Luther: D. Wolf, Tel.: 717 311 

Sonntag, 05. November   21. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr St. Georgen  Taufgedächtnisgottesdienst mit Hlg. Taufe 

            und Kindergottesdienst, im Anschluss   

     Brunch (> Seite 5)                      Pfr. M. Große 
   

10:30 Uhr Luther            Pfr. R.-E. Pohle 
  Fahrdienst: B. Dähne, Tel.: 0151 26 86 73 86             
 

17:00 Uhr Schlunzig  Konzert zum Kirchweihfest mit dem Glauchauer 

     Instrumentalkreis       Pfr. R.-E. Pohle 

Sonntag, 1. Oktober, 17:00 Uhr, St. Georgenkirche 

Konzert mit dem Chor der Hochschule für Kirchenmusik Dresden 

Leitung: Prof. Stephan Lennig 

Es erklingen Werke von Claudio 

Monteverdi, Melchior Franck, 

Heinrich Schütz, Georg Phiipp 

Telemann, Nils Wilhelm Gade, 

Alfred Stier, Zoltán Kodály, Paul 

Eberhard Kreisel und Malcolm 

Archer  
 

Eintritt zu 6 €. Kinder, Schüler und 

Studenten haben freien Eintritt.  
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Christian Scheel wurde in Leipzig gebo-

ren, wuchs in Freiberg auf und studierte 

in Halle (Saale) Kirchenmusik. Nach 

seinem erfolgreichen A-Examen folgten 

Meisterkurse bei Wolfgang Seifen, Guy 

Bovet, Pierre Cogen und Ludger Loh-

mann. Seit 2010 ist Christian Scheel 

Kantor in Nienburg/Weser. Dort gehörte 

zu seinen Projekten u.a. die Gesamtauf-

führung aller Orgelwerke Bachs in einem 

zusammenhängenden Konzertzyklus. 

Daneben schreibt er regelmäßig eigene 

Werke und ist oft als Konzertorganist in 

ganz Deutschland unterwegs. 

Mittwoch, 4. Oktober, 12:00 Uhr, SilbermannOrgelPunktZwölf 
30 Minuten Musik und  Texte mit Kantor Christian Scheel (Nienburg/Weser) und 

Pfr. Matthias Große 

Freitag, 27. Oktober, 19:00 Uhr, Wernsdorfer Kirche St. Anna 

„Minuten aus Jahrhunderten“ - von Bach bis Beatles - Konzert mit dem  

Vokalensemble „Octavians“ (Jena) 

Die 8 jungen Herren wurden jüngst in 

Leipzig zum Preisträger des Internatio-

nalen A-Cappella-Wettbewerbs 2017 

ausgezeichnet. Die Sänger präsentieren 

eine Reise durch die Musikgeschichte – 

von hohem Sopran bis tiefstem Bass, 

ein Ohrenschmaus der Extraklasse!  
 

Eintrittskarten zu 10 € / ermäßigt 7 € 

(Kinder, Schüler, Studenten, Sozialhilfeemp-

fänger, Schwerbeschädigte) in den Pfarräm-

tern erhältlich. Restkarten gibt es an der 

Abendkasse.  
 

Die treffend zusammengestellten Stü-

cke zeichnen eine musikalische Linie 

von feurigen Madrigalen über romanti-

sche Naturbilder hin zu modernen Ohr-

würmern, bekannt aus Funk und Fernse-

hen. Werke von Palestrina, Johann Se-

bastian Bach, Romantik von Johannes 

Brahms und Hits von Simon & Garfunkel 

und den Beatles verbinden die Epochen. 

Die Octavians haben sich in Deutsch-

land einen exzellenten Ruf ersungen, 

sind Preisträger mehrerer A-Cappella-

Wettbewerbe und haben jüngst den 1. 

Preis beim internationalen A-Cappella-

Wettbewerb Leipzig 2017 gewonnen. 

Sie bestechen durch ihre vielseitige 

Werkwahl, stimmliche Homogenität und 

meistern die Gratwanderung zwischen 

humoristischem und geistlichem Liedgut 

mit Bravur. Gegründet im Jahr 2006  

gingen die Herren aus dem Knabenchor 

der Jenaer Philharmonie hervor. Interna-

tionale Konzerte in ganz Europa und 

durch Tunesien (2015), geben nur einen 

kleinen Einblick in das umfangreiche 

Schaffen. Umfangreiche Produktionen 

bei renommierten Labels 

wie „querstand“ und „rondeau“ zeugen 

von ungebrochenem musikalischen En-

thusiasmus. Mit „Auftakt“, „Goldene 

Zwanziger“ 

und „Es 

naht ein 

Licht“ (Ad– 

vent) liegen 

bereits 3 

ausgereifte 

Tonträger 

vor.  
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Senioren- und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  05.10. + 26.10.     10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do  12.10. + 26.10.       10:00 Uhr 

Bürgerheim:  Do  19.10.           15:15 Uhr 

Felicitas:  Di   10.10.       09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Mi  18.10.        15:00 Uhr 

Friedenshöhe: Mi  25.10.         15:30 Uhr 

Laurentius:  Di   10.10.      10:30 Uhr  

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”     16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Gruppen und Kreise in Glauchau 

Vogelnest (Georgen):  Mi   18.10.       09:00 Uhr   

Mütterkreis (Georgen):  Mo  09.10.        16:00 Uhr  

Frauendienst (Georgen):  Di    10.10.       15:00 Uhr   

Besuchsdienst (Georgen):  Di    24.10.        09:30 Uhr 

Gemeindegebet (Georgen): Fr    06.10.         18:00 Uhr   

Gebet für die Stadt (Georgen): Mo  30.10.       19:30 Uhr 

Seniorenkreis „65+“ (Georgen): Do   26.10.       14:00 Uhr  

Frauen unter sich (Luther): Mi   25.10.       19:30 Uhr  

Besuchsdienst (Luther):  Di    im Oktober nicht     18:00 Uhr 

Seniorenkreis (Luther):  Mi   11.10.       14:30 Uhr   

Bibelstunde (Landesk. Gem.): Di    17. + 24. Oktober      19:00 Uhr 

Männertreff (Luther):  Mi    25.10.         19:30 Uhr 

andacht.abend.brot 

(im Gemeinderaum in Luther) Fr    26.10.       18:00 Uhr 

Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  

        Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:15-16:15 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 

Kl. 4-6: Di 16:45-17:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  

Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     

Kl. 7:  Mo  16:30 Uhr,  Fr     15:15 Uhr 

Kl. 8:    Mi  17:30 Uhr 

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  18:30 Uhr 

Weitere Termine für die Jugend 

1. bis 8.10.   Mitarbeitergrundkurs in Homersdorf   

14.10.  Jugendabend mit fil da elephant in der Lutherkirche in Glauchau 

27.10. 19:00 Uhr Jugendgottesdienst in Topfseifersdorf  

31-10- Gemeinde– und Jugendbibeltag in Glauchau 
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Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Spatzenchor: Do 15:15 Uhr    

Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Kantorei:  Mi  19:30 Uhr    

Bläserchor:  Do 19:30 Uhr 

Gospelchor:  Fr  17:00 Uhr     

Musizierkreis:  Di  19:30 Uhr          

Lutherchor:  Do 19:00 Uhr 

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)  

Kirchenmusik 

Gemeindetreff Schlunzig („Perle“):  Do   12.10. 19:30 Uhr 

Hauskreis Wernsdorf (Pfarrhaus):  Mo 09.10. 20:00 Uhr 

Seniorenkreis Wernsdorf:    Do       12.10. 14:30 Uhr  

Frauenkreis Wernsdorf und Schlunzig:  nach Vereinbarung 19:30 Uhr  

       Info: Tel.: Frau Platzer (711365)  

Gruppen und Kreise in Schlunzig und Wernsdorf 

Gemeinschaftsstunde:  So 01. / 15.  + 22. Oktober   17:00 Uhr 

Gebetsstunde:  Di  03. Oktober          19:00 Uhr 

Bibelgespräch:   Di  10. / 17. + 24. Oktober   19:00 Uhr 

Smarteens:   Fr  20. + 27. Oktober   16:30 Uhr 

Familienstunde:  So 08. Oktober                         10:00 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 29. Oktober    10:00 Uhr 

 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Blaukreuzgruppe:  

 Schadeberghaus   Fr 06. + 20. Oktober    19:00 Uhr 

Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus  Do 05. +  19. Oktober    17:00 Uhr 



17                     Kinderseite 



Impressionen vom Gemeindefest in Wernsdorf 
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Zeltwochenende 2017 

Dieses Jahr fand 

das Zeltwochen-

ende direkt im 

Anschluss an das 

Gemeindefest 

statt. Die Kinder 

verabschiedeten 

sich nach dem 

amüsanten Thea-

terstück 

„Rotkäppchen – 

die wahre Ge-

schichte“ von ih-

ren Eltern. Am 

Lagerfeuer konn-

ten sie noch Stockbrote backen und 

anschließend brachen wir mit Knicklich-

tern und Fackeln noch zu einer Nacht-

wanderung auf. So hieß es erst reichlich 

spät am Abend „ab in die Schlafsäcke“. 

Zum Glück wurden wir dieses Jahr vom 

Regen in der Nacht verschont und so 

konnten alle fröhlich in den neuen Mor-

gen starten. Nach einem leckeren Früh-

stück hörten wir eine Erzählung aus der 

Bibel, bastelten verschiedene Dinge und 

spielten natürlich eine Menge Spiele in 

der Gruppe. Nach dem Mittagessen wur-

den dann die Zelte wieder abgebaut und 

alle Kinder von ihren Eltern herzlich 

empfangen.  

Auch an dieser Stelle vielen Dank an 

alle Helfer, die 

beim Kinderpro-

gramm mitge-

macht haben, 

das große Zelt 

aufgebaut ha-

ben, für uns 

gekocht bzw. 

Essen herge-

richtet haben 

und auch an 

alle, die etwas 

für das Früh-

stück mitge-

bracht haben. 

Sophie Heinze 

Ballsportnacht des Netzwerkes „Kinder und Jugendarbeit 

Glauchau“ 

Am 01.09. fand 

das erste Mal 

eine Jugendball-

sportnacht in 

Glauchau in der 

Jahnsporthalle 

statt. Ab 17.30 

Uhr trudelten die 

ersten Teilneh-

mer ein, um in 4 

Ballsportarten: 

Volleyball, Tisch-

tennis, Unihockey und Basketball gegen-

einander anzutreten. Nach einem rasan-

ten 2-Felder-Ball zur Erwärmung ging es 

dann los. Bis ca. 23.30 Uhr gaben die 

Teams alles, um den Wanderpokal zu 

gewinnen. Gewonnen hat am Schluss 

eine Mannschaft des EC-Kreises. Alle 

anderen bekamen aber auch eine Me-

daille. Da dieser Abend so viel Spaß ge-

macht hat, wird es dann im nächsten 

Jahr wieder eine Ballsportnacht geben.   

             Sophie Heinze  
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17. August  Ruth Erika Käthe Opitz 

   geb.  Kuppermann     88 Jahre 
 

25. August  Veronika Antonie Voigt 

   geb. Voigt      93 Jahre 
 

 

30. August  Michail Schroo    80 Jahre 
 

06. September  Irmgard Anders 

   geb. Seidel      90 Jahre  
 

Siehe, ich  mache alles neu!  Offenbarung 21,5 

Christlich bestattet wurde 

Zur Goldenen Hochzeit wurden eingesegnet 

05. August  Max Gotthard Rudolph und 

   Ute Ursula, geb. Landgraf  (in Jerisau)  
 

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang  

und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar. Psalm 23,6  

Hohe (runde und halbrunde) Geburtstage 
 

(Wir nennen hier Gemeindeglieder, die runde oder „halbrunde“ Ge-

burtstage feiern - ab 70 Jahre - und jährlich alle, die über 90 Jahre 

alt sind. Wenn Sie in Zukunft nicht genannt werden wollen, informie-

ren Sie uns bitte! ) 

Glauchau (mit Wernsdorf): 
  Hildegard Scholz (98), Irmgard Bernhard (97), Liesbeth Frosch (96), 

  Magdalene Türschmann (96), Margot Peltre (95), Ilse Knoch (92),   

  Erika Walde (92), Gabriele Köthe (90), Hanna Lindner (90), 

  Christa Meinel (90), Ruth Fritzsch (85), Elfriede Weber (85),  

  Rosemarie Barth (80), Ingrid Hausmann (80), Gisela Adomat (75),  

  Rita Hofmann (75), Ursula Kießling (75), Regina Welzer (70),  

  Rudolf Jähn (95), Günther Mann (92), Heinz Pfeifer (91),  

  Hans Reinhardt (80), Werner Glöckner (75), Siegfried Köhler (75), 

  Hans Wießner (75), Ulrich Pistorius (70) 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern im Oktober - natürlich auch denen, die 

hier nicht genannt sind - Gottes Segen. 

Geburtstag feiern  
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            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 

 
 
Lungwitzer Str. 17  Tel. (03763)12514       e-Mail: holz-raum@web.de 
08371 Glauchau     Fax (03763) 4419463 Internet: www.holz-raumdesign.de 

 

      D U D E K   GmbH                   
 

                   ELEKTRO  

                                                                                                                                                         
                                  

 
 

    Wehrstraße 24   08371 Glauchau 

     Tel. (03763) 440 780 
             Fax (03763) 440 7820  
       Dudek-Glauchau@t-online.de 

S ER V I C E  -  a l l e  F a b r i k a t e  
Wir reparieren Ihr Hausgerät ! 

mailto:holz-raum@web.de
http://www.holz-raumdesign.de/


Friedhofsverwaltungen:  

Friedhof Glauchau: 

Tel.: 03763 / 5136   Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 717244 (Frau Schäfer, Feldstr. 1) 

Friedhof Schlunzig:  
Tel.: 037604 / 2774 (Frau Voigt, Schlunziger Hauptstr. 8a) 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 
 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

    BIC: GENODEF 1GC1  
    

für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC: CHEKDE 81 XXX 
 

Kirchgemeinde Schlunzig: 
 

für Spenden, Rechnungen und Kirchgeld: 

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE20 8705 0000 3627 0021 39 

    BIC:  CHEKDE 81 XXX 
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fo@riedel-verlag.de  
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Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 



Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  
08371 Glauchau, Auestr. 61,  Tel.: 03763 / 2495,  Fax: 03763 / 402 366  

E-Mail: lebensbaum@saxonia.net, Leiterin: Frau W. Prachensky 

Kanzleien der Kirchgemeinde: 

St. Georgen (Kirchplatz 7): 
Tel.: 03763/509316    Fax: 03763/509319  

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

 www.georgenkirche-glauchau.de 

Öffnungszeiten:  
Di: 15:00 - 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr   M. Gottschalk 

Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Luther (Dorotheenstraße 8): 
Tel.: 03763/2923    Fax: 03763/400409 

E-Mail: kg.glauchau_luther@evlks.de 

  www.lutherkirche-glauchau.de 

Öffnungszeiten: 
Di: 9:00 - 11:00 Uhr u. 14:00 - 18:00 Uhr  N. Ziegler 

Wernsdorf (Schulweg 4) [auch für Schlunzig]: 
Tel.: 03763/3120           Fax: 03763/400057 

E-Mail: kg.wernsdorf@evlks & kg.schlunzig@evlks.de 

    www.kirche-wernsdorf.de & www.kirche-schlunzig.de  

Öffnungszeit:  
Mi: 16:00 - 18:00 Uhr  N. Ziegler 

Kirchkasse Schlunzig:  
Tel.: 037604/2774 Frau Voigt 

Mitarbeiter:  

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638 E-Mail:  

             03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 

Vikar S. Kreß (August-Bebel-Str. 11): 

 Tel.: 0176/98268194 E-Mail: sebastian.kress@evlks.de 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

     Mobil: 0176/45956103 
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